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frühen Beginn der kretazischen Metamorphose , so i s t  dami t 

ein gewi chtiger Hinweis gegeben , daß der Kalkalpensüdrand 

und der S i lvre ttanordte i l  schon seit der Unterkreide eine 

ähnliche Posi tion zueinander hatten wie heute . 

Li teratur : 

KRECZ Y,  L .  1981: Seriengliederung , Metamorphose und Alters­

bestimmung in der Regi on der Thi alspitze SW L andeck , 

Tiro l . - Diss . Forma l .  und N aturwi ss . Fakultät Uni v . Wien , 

1 2 5p . , 80 Abb . ,  10 Be i l . ,  Wien ( unpub l . ) . 

STRUKTURGEOLOG I SCHE UND GEOCHRONO LOG I SCHE NEUE RGEBN I S S E  

AUS STUB- UND KO RALPE 

W . FRANK , I . FRE Y & G . JUNG , Wien 

Die Arbeiten kon zentr ierten s i ch auf eine wei tere Ab­

k lärung der schon früher ( F RANK et a l .  1980) ausge­

sprochenen Vermutung ,  daß die P lattengnei s tektonik eine 

kreta zis che Deformation sein könnte . 

Nach der bisher igen Literaturübers icht über die Struk­

turprägung dieses Raumes ( vg l .  BECKER 1976, 1980) wäre es 

denkbar , daß die etwa� N- S orientierte P lattengneis linea­

ti on und die ältere H auptachsenri chtung der Gleinalpe , die 

in der Stubalpe auch in eine N- s Richtung ums chwenkt ,  

s trukture ll und damit auch zei tlich zus ammenhängende De­

formationen darste llen . Untersuchungen im fraglichen Grenz­

berei ch ergaben , daß das N- S-gerichtete Streckungslinear 

der P lattengne i s tektonik einen grundsätz lich j üngeren 

Prägungs akt dars tel l t .  

Die ältere Hauptachsenprägung in Glein- und Stubalpe 

ents tand synkinemati sch mi t der progres s iven älteren ( varis­

zischen ) Amphiboli tfazies und wurde von dieser überdauert .  

Die P lattengneis lineation hingegen erfaßte s chon in Amphi­

boli tfazies me tamorphe$ Gesteine mit älterer S truktur­
prägung und i s t  in ihren nörd lichs ten Vorkommen pos t­

kr istallin in be zug auf Stauroli th , Disthen , Granat . Im 
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Gren zbereich der beiden Großeinhei ten hatte schon BECKER 

eine weitere jüngere De formation als meist  offene Faltung 

mi t rhombi scher bis monok liner Symmetrie festgeste llt 

und als alpin ( vorgos aui sch )  interpretiert . 

Im zentralen Bereich der Koralpe wurden die Quarzge­

füge der P lattengneise an vie len Aufsc hlüs sen untersuch t .  

Es zeigte s i ch über das ganze Gebiet eine sehr einheitli­

che Rege lung , wobei vereinfacht darges te llt meist unvo ll­

ständi ge Gürte lge füge mit einfachem , häufi ger doppe lten 

c-Achsen-Maximum im Abs tand bis zu 40° zu s vorherrs chen . 

Die Symmetrie ist pseudorhombisch ,  wobei die lückenhaft 

besetzten Gürte läste um Z eine mehr oder weniger ausge­

prägte Asymmetrie zur Lineati on zeigen . Diese Asymmetrie 

und dami t die Schräglage des Quar zgefüges zur Lineation 

ist im ges amten Gebiet der P lattengneisl ineation einhe it­

li ch südfal lend ( in Beziehung zuyflachliegenden Lineation ) . 

Dami t ist eine nordvergente " simp le shear" Komponente 

in der De formation be legt . Auch im Hinbli ck auf die sym­

metro logi sche De fini tion SANDERS entsprechen die Ges teine 

" a-Tektoniten" , in dem die Symme trieebene des Ges amtge­

füges _l zu s und II zu L ( =x )  verläuft . 
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Nach LI STER & WILLIAMS ( 19 7 9 )  weisen die Quarzrege lungs­

typen im zentralen Bereich der Koralpe dar auf hin , daß 

nach einer Scherbewegung U zur L auch noch eine gewi sse 

P lättung erfolgte . Dies steht in gutem E ink lang mit den 

hier aus s chließlich vorhandenen gut rekristallisie rten 

Mosaikge fügen und den aus den Paragenesen abgele iteten 

hohen Temperaturen ( HE RITSCH 1 9 80 ) , die die Deformation 

noch überdauerten . Im Nordte i l  der Koralmgesteine ( Bund­

schuhgebiet und E Salla)  herrs chten dagegen offens i cht­

lich niedrigere Temperaturen während der P lattengneis­

tektonik ( Z er fall der P lagiok lase zu Albitk leinkorn­

pf las ter,  berei chsweise Verglirnrnerung von Stauro lith 

und Disthen und z . T .  feh lende Quar zrekri stallisati on) . 

Dami t ist ans cheinend auch eine Änderung im Quar zge­

füge zu einfachen S chie fgürte ln b zw .  asymmetris chen 

Kreuz gürte ln verbunden .  

Die Ve rhältni sse spre chen dafür , daß die P latten­

gneisdeformation ein nach :;. abstei gender Bewegungshori­

zont war , der s chräg durch verschiedene Temperaturzonen 

li ef  ( im N s chon küh l ,  im S noch warm) . 

Gefügeuntersuchungen an einer in die P lattengneis­

tektonik e inbe zogenen Ek logitamphiboli tlage ( Steinbruch 

Weckbecker )  zeigten , daß auch K linopyroxen und Amphibol 

eine deut li che , auf die P lattengneis tek tonik zu be ziehen­

de Rege lung aufweisen und die D i ablas tikbi ldung hier 

ein späteres stati s ches E reignis dars te l l t .  S trukture lle 

Fe lduntersuchungen an dem Ek logi tvorkommen von Hohl 

(vg l .  HERI TSCH 1 9 80 )  wei sen auf zwei Akte der Ek logi t­

bi ldung hin , wobei die jüngere mi t der P lattengneistekto-

nik interferieren könnte . 

Im Gebiet der Steinplan ( S tubalpe ) können in den Gra­

natglirnrners chiefern zwei Generationen von Staurolith , 

eventuell  auch Di s then , und jüngere Säume um Granat 

festgeste llt werden . Die j üngere frische Staurolithgene­

r ation wird als alpin neugebi ldet betrachte t .  

Insgesamt liegen im Gebiet der Stub- und nörd li chen 

Koralpe 2 3  neue Glimmerdaten ( Rb/Sr- und K/Ar )  vor . Nur 

grobkörnige Muskowi te aus Pegmati ten haben mi t der Rb/ 

Sr-Methode noch voralpine ( varis zische ) Alter bewahrt , 
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die fe inkö rni ge Gene r ation b zw .  me tamorph ents tandene 

H e l lg limmer zei gen mi t de r Rb/ S r-Me thode s tark ve r j ün g te 

Mis chalter b zw .  rein k re t az i s che Alter und dokumentieren 

so die amphiboli tfa z i e l le Aufwärmung d i e s e s  Geb i e te s . 

D as E rrorchr onen-Alter de s Augengne i s zuges der Glein­

a lpe ( Fi g . 1 )  we i s t  mi t 3 31 Mi o . J .  au f e i ne " feuchte" 

progre s s ive vari s z i s che Me tamorpho s e  h i n . Da d as Ini ti a l  

nur s ehr ungenau bes timmb ar war , könnte d as Bi ldung s a l te r 

d i e s es Ge s te i n s  durch aus noch in den üb li chen Bere i ch der 

"k a led on i s chen" Magmati te f a l len . 

Um d as Er gebn i s  de r im Jahre sberi cht 19 80 pub li zi erten 

K l einber e i chs i s o chrone aus den Plattengne i s en zu prüfen , 

wurde eine we i tere K l e i nbere i ch s i sochrone untersuch t .  Es 

ergab s i ch e i n  ähn liches Ergebni s ( Fi g . 2 )  wobe i e i n ze lne 

Lagen an dem Aus taus ch n i ch t  tei lgenommen h aben , b zw .  

s tä rker ve rj üngt wurden , ohne d a ß  d a für e i ne Interpre­

tation aufgrund der Petrograph i e  der e i n ze lnen Lagen 

ange geben werden könnte . Daß der Al te rswe r t  von 2 50 Mio . 

J .  die P l attengne i s tek tonik e rf aßt , ha l ten wi r für un­

re a l i s ti s ch , d a  ke i ne r lei H inwe i s e  vor lie gen , daß im 

Obe rperm eine derarti ge Tektonik s tattfand . Wi ede rum 

wurd e j edoch b e s tä ti gt , d aß d i e  k re ta z i s che Me tamorphose 

hier e i n  r e ch t  " trockenes" K r i s t a l li n  e r f aßte , denn die 

K l e i nber e i ch s i sochronen s te l len e i ne auße rorden t l i ch 

sens i tive Me th ode d ar�um d i e  Anwe s enhei t e iner mob i len 

f luiden P h a s e  zu e rkennen . Unter so "trocken en" Be­

dingungen e r s cheint es mög l ich , daß auch d i e  i n te n s i ve 

a lpine Deformati on de r P l attengne i s tektonik nur e i ne 

Tei lhomogen i s ation de s Ge s te i n s  verurs ach te . Der Alte rs­

wert von 249 Mi o.J . würde demn ach e i n  Mis ch a lter s ei n  und 

k e in unmi tte lb are s  geologi s ches E re i gn i s  bedeuten . S o lche 

Tei lve r j ün gun gen de s Rb/ S r-Is o topen sys tems durch die al­

pine Me tamorphos e , die z u  ge o logi s ch bedeutungs losen per­

mi s chen Ges amtges te i n s i sochronen führen , wurden von CLIFF 

( 19 81 ,  im D ruck ) auch im km-Bere i ch für die T auern- Z entral-

gne i s e  be leg t .  

S treng genommen , gibt e s  tr otz vie le r und e indeutiger 

kretaz i s cher G l immer a l ter i n  der Koralpe k e i nen unmi tte l­

b aren und unabhängi gen geochrono logi s chen Bewe i s  für das 

a lpine A lter der P latte ngne i s tektonik . S omi t s ind zwe i 
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Al ternativen denkbar : 

1 .  D i e  P lattengne i s tektonik i s t  vor a lpin ( ä l te r als 2 50 

Mi o . J . ) D ann bedeute t d i e s  wegen der per fek t erh a l tenen 

K ornrege lungen , d aß trotz der ges i cherten hohen 

kre ta z i schen Tempe raturen über 10 M i o.J . ke i ne Mine­

ralre ak tionen s t att f anden , a lso i n  Ge füge und P ara­

gene s e  re i n  vari s z i s che Ge s te ine vor l i egen , de ren 

Mine rale nur au f d i f fus ivem We g ver j üngt wurden . 

2. Die P latte n gne i s tekto n ik i s t  k re t a z i s ch m i t  a l len 

d am i t  ve rbundenen Kons equen zen wi e s i e  im J ahresbe­

r i cht 19 7 9  s k i z z iert wurden . 

Berück s i chtigt m an a l l e  Aspek te wie Ge füge und 

K i nem atik s owie Me t amorph oseverhä ltn i s s e  und region a le 

und geomechan i s che Aspekte , s o  mei n t  FRANK , d aß s i ch 

eine e i ndeuti ge Aus s age z uguns ten der A l tern ative 2 

ergibt. 

Daß deut l i che alpine De formationen auch im os t a l­

pinen Kri s t al lin s t attfande n , be legen uns erers Er­

achtens au ch d i e  Ergebn i s s e  von NEUBAUE R & STATTE GGE R 

( s i ehe di e s e s  H e f t )  im K r i s t a l l i n  von Rade gund , ob­

zwar hier noch keineswegs a l le D aten be friedi gend 

interpretierb ar s ind . Die Rb / S r  und K / Ar-A l te r s er­

gebn i s s e  der be iden H e l l g l immergene rationen aus den 

de f orm i e rten P e gmati ten an der S chö cke l s tr aße s i n d  

derar t , daß b loße Di f fus i on s vorgänge z u  k re t a z i s cher 

Z e i t  a ls E rk lärung aus s cheiden und e i ne Neub i ldung 

der j ün geren Gener ation während e i ne r  k re ta z i s chen 

De f ormation angenomme n  werden muß. 

Als E i nwand gegen di e h i er d i skutie rte Me inung wi rd 

immer d arauf hingewi e s en , d aß d i e  uns bek annten Mächti g­

ke i te n  n i ch t  aus re i chen,um so hoch temper i e rte Me t a­

morphose- und De formati ons vorgänge i n  k re t a z i s cher Z e i t 

im Kri s tal lin z u z u l as s en . Der E inwand i s t  we s e n t li ch , 

abe r n i cht s ti chhä ltig , gibt e s  d och in den k r i t i s chen 

Bereichen k e i ne e rh a l tenen Primärmächt i gke i ten de r 

kre ta z i s chen Me tamorphosepro f i le . Gerade unte r dem 

P a läo zoikum von Graz und im Bereich d e r  Gurk taler 

Decke ( vg l .  NEUBAUE R 19 80 )  gab e s  späte k rä ft i ge Be­

wegun gen , die ä l tere k re t a z i s che Verb andsve rhä ltn i s se 

wi eder z e rs tö rten . 
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So i s t  z . B .  S von S chei f l ing zwi s chen dem A l tkr i s t a l­

lin und den Phy l l i ten der Murauer Decke e i n  deutli cher 

Me tamorpho s e s prung gegeben . Die le t z te prägende Me ta­

mor pho s e  i m  Altkri s t a l lin war j edo ch o f fens i cht l i ch 

a lpinen Al ter s wie kr eta z i s che Rb/Sr-A l ter der j ün geren 

He l lg limmer gener ation i n  P e gmati ten ze i gen . Dieser Me­

tarnorphosesprung we i s t  s omi t auch au f s päte kre t a zi s ch e  

Tektonik h i n. 

A l le d i e s e  Beobachtungen machen e s  wahr s ch e i n l i ch , 

daß nach e i ner vermut l i ch s chon fr üh z e i t i g  e i ns e t z enden 

Temper aturs te i g erung und erneuten Me tamorpho s e  im Alt­

kri s ta l l in und Deck gebir ge , verbunden mi t der oro genen 

Einengung d i e  Ab s cherun g  der S ed imenth aut vorn kr i s t a l­

linen Un tergrund begann . D i e  nordver gente P lattengn e i s ­

tektonik , d i e  e i ne au ßer orden t li che Verkür zung de s· 

Kri s ta l l i n s  im O s tte i l  der O s t alpen bewirk te , f and n ach 

un s erer Vors te l lun g ers t  arn Ende der kre t a z i s chen Me­

tamorph o s e  s tatt und i�ter ferier te auch noch mi t der 

in tr agos au i s chen Abküh lung . In höhere n S t ockwerken , 

vor a l lem an der B a s i s  de s phy l li ti s chen P a lä o z oikums 

kam es in der Folge z u  aus gedehnten nordvergenten G l e i t­

bewe gungen .  

L i teratur ( gemeins am mi t dem fol genden B e i trag von KROHE 

und FRANK ) : 

BE CKE R ,  L.P . 1 9 7 6 : Gefügetek toni s che S tudien an pe grna­

toiden Gne i s en mi t P l atte ngn e i s tex tur aus dem Geb i e t  

ös tli ch de s Wö lker Koge ls ( S tub alrn , S te iermark ) . ­

Mi tt . n aturw . Ver . S te i errnark , 106, 3 9 -49, Graz . 

19 80 : Er läuterungen zu B l att 1 6 2  Kö f l a ch.- Ge o l . 

Bundes an s ta l t  Wien , 5 7  p .  

CLIFF , R . A .  1 9 81 :  Pre-A lpine H i s tory o f  the P ennine Z one 

iD t.he Tauern Window , Aus tr i a  - U- Pb and Rb-Sr Geo­

chrono logy.- Con tr ibuti ons ( i n pres s )  . 

FRANK , W . , FREY , I . , JUNG , G . , ROE T Z E L , R. & THÖNI , M .  

19 80 :  Wi e i n tens i v  war die a l t a lpine Me tamorphose und 

Struk turprägung im SE-Te i l  de s os talpinen Kr i s tal lin . ­

Jahresber i cht 19 7 9, H ochs chu ls chwerpunk t S1 5 , 1 3- 20, 

L e oben . 
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HERITS CH , H. 19 80 :  Ein führung z u  P r ob lemen der P e tro logi e 

der K or a lpe . - Mitt . Ab t.Geo l . P al äon t . Bergb. Joanneum , 

4 1, 9 -44, Gra z . 

LIS TER , G . S .  & WILLIAMS , P . F .  19 7 9 : F ab r i c  deve lopmen t  

in shear z one s : the ore ti c al con tro l s  and ob s e rved 

phenomen a . - Journ a l  o f  S t ruc tur a l  Geo logy 1 ,  19 7 9 , 

2 8 3- 2 9 7 .  

MORAUF , W .  19 7 9 : Isotopenge o logi s che Unters uchungen an 

Ge s te inen d e r  K oralpe und S aualpe , SE-ö s te rre i ch . ­

Inaugurald i s se rt ation Ph i l . naturw . Fak . Un i v . Bern , 

3 T e i le , 1 1 5  p . , 2 0  Abb . , 1 1  Tab . , Be rn . 

NEUBAUER ,  F . R. 19 80 : Die Ge o l ogi e de s Muraue r Raume s -

Fors chun gsst�nd und P r ob leme . - Mitt . Abt . Ge o l . P a läon t .  

Bergb . Joanneum, 4 1, 6 7 - 7 8 , Gr az . 

ROETZEL , R .  19 7 9 : Kri te ri e n  zur Erke nnung de r tek toni s chen 

Transpor tr i chtun g  in Ge s te i nen mi t aus gepräger L i n e a­

tion . Ein Ve rg lei ch B i tte s ch e r  Gne i s  ( Mor avi kum ) -

P lattengne i s  K or a lpe und S i e ggr abener S e ri e . - Unve r­

ö f f . Vorarb e i t  Ins t . f . Geo logie Univ . Wien , III , 1 3 7  p . ,  

6 9  Abb . , 4 Ta f . , Wien . 

GESTE I N E VOM KORALMTYPUS M I T  P LATTENGNE I STE KTON I K  B E I  

STE I NBACH/BURGEN LAND 

A.K ROHE & W.FRANK , Wien 

Aufbauend auf e rs te Un te r s u ch ungen von ROET ZEL ( 1 9 7 9 ) ,  

z usamme n f as send d arge s te l l t  be i FRANK e t  a l .  ( 19 80 ) , 

wurden die Ge s te ine de r De ck s ch o l le von S te inb ach/Bur­

gen land s y s temati s ch auf ihre tek ton i s che Entwick lungs ­

ge s chi chte hin un te rsucht . Die be s ten Aufs ch lüs se in 

di e s e r  Ge s te i n s se rie fi nden s i ch entlang des Güte r­

weges S te i nb ach- G s chorh ol z .  

Die Deck s ch o l le umfaßt fo l gende Ges te in s typen : 

"P lattengn e i s " , S ch i e fe rgne i s , grobkörn i ge G l immer­

s chie fer , Marmore , Amphib o li t f e l s e  und Amph ib o l i te , 

Eklogi te ( -amph ibo l i te ) ,  P e gmati te und S e rpenti n . Der 

auf fä l l i g s te Unters ch i ed d i e s e r  Ges te i n s s e ri e  zum lie gen­

den Unteros t a lpin i s t  ihre höhere Me tamorphos e , ihre 


